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position ber 3täume ber einzelnen SBopnungen ift bie innere
©inricîjtung ber leftteren non ^pgienifdfier Sebentung. 3nl=
Pefonbere tit hierbei ben 23entiIationS= unb Sîodjûorridjtungen
Slufmerîfamfeit ppwenben.

6. 3îeben bem 9îenbnn bon 3Bol)nI)äufera für Slrbeiter

ift ber Stnfauf alter 90<Uetf)lf)äufer unb bie SSerbefferung ber

barin enthaltenen Slrbeiterwolfnungen nadj bem 23organge
bon iDtift Oftabia fèill in Sonbon 311 empfehlen.

7. Selfufl Contrôle ber Slulfüpruug ber über 23au unb
Söenuftung ber Sßoljnungen erlaffenen 33orfdt)riften, fowie gur
Snformation ber Sepörben unb ber 33ebölferung finb, wenig*
ftenS in ben ©emeinben, in benen SBoftnunglnotp perrfdjt,
©efunbfteitlratfte einpfeften, Weidjen Vertreter ber ©emeinbe*

werben. QroecfmaBig modjte el fein, im Saufe ber erften
acht bil biergefjn Jage nad) ber Reparatur burcp Zement*

bidjtuitg bem SBaffer ©ah nicht jupfeften. Ja ber ganj
frifct) abgebunbene Zementmörtel nidjt ganj nnburcftläffig für
SBaffer ift, fo fann el felbft bei guter Slrbeit borfommen,
baft bie reparirten ©teilen in ben erften Jagen bireft bal
SBaffer tropfenweil burdjlaffen. Jal ©iifern infolge biefer
Urfadje berliert fid) aber balb, ba ber Renient fret) in fid)
felbft Perbicptet.

tî i 11 c r n t u r.
Slaterftieiiuua her tBaufoitftruftiouslcpre. SRit befonberer

Skrücfficptigung ber ^Reparaturen unb SReubauten. Stan SBaftper

|llnftfr}tiil)nn«i

«djmicbctfcvuce hîdâitbcv.
©ntworfen bon ©ewer&elefjrer £>. SDtüller in SBudjen.

bermaltung, Slerjte, Slrdjiteften unb Zrbauer non 2lrbeiter=
wopnungen all 3ftitglicber angeboren, unb SBopnunglinfpef*
toren anpftellen.

JidjtuHg cinel tcrfeu ftemcutPaffuil. ©inb bie Dîiffe
nur fepr fein, fo tnirb el genügen, loenn bal Saffin im
Snnern bort, too bie Stiffe bemertbar finb, itad) oberf£äc£)=

licpem Jrodnen mit recht Ijeiftem ©teinfoplentpeer beftridjen
toirb. ©inb fie aber gröfter, fo erweitert man fie im Snnern
bel SSafftnl nod) mepr buret) SBegftemmen iprel Dîanbel bil
auf etwa 15 bil 30 2J}iflimeter Jiefe unb füllt bie gebilbetett
Stillen mit gutem nid)t treibenben Zementmörtel forgfältig
aul. Dîacpbem biefer feft geworben, alfo itad) etwa 24 bil
48ftiinbigem «Stehen, fann opne Utacptpeit bal Baffin mit
reinem SBaffer wieber gefüllt unb in Söenüpnng genommen

Sange, Jireftor ber ©emerbefcpule" ju Siibecf. Zweite, uernteprte
unb uerbefferte Sluflage. SR it 277 in ben Jejt gebruetten SlDbil»

bungeit. VIII unb 362 Seiten. 3n Original»Seinenbanb. Seipjig
1890. 3. 3- SBeber. Sftretl 4 ffr. ®te neue Stuftage biefeS praf»
ttfepen Shtcpel bepanbelt SRaurerfonftruftionen, ;{immerfonftnif=
tionen unb ^Reparaturen in ber ben SÖeber'jcpen 3duftrirten State»

epilmen eigenen fnappen, prcijifen fform unb ift mit einer großen
Slnjapl neuer Slbbilbungeit oerfepen roorben. Sîicpt nur ffacplenten
fei eë empfohlen, and) ipauëbefipern wirb el bei Seurtpeiiung uon
^Reparaturen loefentiicpe Jienfte teiften.

^cnffdjrift über bie Siotpiuenbigfeit, SRittel unb Söege einer
SSerbeffetung unferer SRaltecpnif auf bem (Gebiete ber fiunft unb
bes ©emerbeS. 93on Stbolf .Steint in ÜRüncpen. SR it einem Stul*
jug aul bett SSerpanbiungen ber baperifepen Stammer ber Slbgeorb»
neten uom 28. SRcirj .1890 über biefett ©egenftanb. ©r. 8. 39 ©.
Sftreil 60 Sftfg. îpeobor Siefermann, SRiincpen.

Jer auf bem ©ebiete ber SRal» unb ffarbentecpnif feit Sangent
tpiitige Sserfafjer, ber ©riinber ber beutfepeu ©efeflfdiaft jur S3c»

position der Räume der einzelnen Wohnungen ist die innere
Einrichtung der letzteren von hygienischer Bedeutung. Ins-
besondere iit hierbei den Ventilations- und Kochvorrichtungen
Aufmerksamkeit zuzuwenden.

6. Neben dem Neubau von Wohnhäusern für Arbeiter
ist der Ankauf alter Miethshäuser und die Verbesserung der

darin enthaltenen Arbeiterwohnungen nach dem Vorgange
von Miß Oktavia Hill in London zu empfehlen.

7. Behufs Kontrole der Ausführung der über Bau und

Benutzung der Wohnungen erlassenen Vorschriften, sowie zur
Information der Behörden und der Bevölkerung sind, wenig-
stens in den Gemeinden, in denen Wohnungsnoth herrscht,
Gesundheitsräthe einzusetzen, welchen Vertreter der Gemeinde-

werden. Zweckmäßig möchte es sein, im Lause der ersten

acht bis vierzehn Tage nach der Reparatur durch Cement-
dichtung dem Wasser Salz nicht zuzusetzen. Da der ganz
frisch abgebundene Cementmörtel nicht ganz undurchlässig für
Wasser ist, so kann es selbst bei guter Arbeit vorkommen,
daß die reparirten Stellen in den ersten Tagen direkt das
Wasser tropfenweis durchlassen. Das Sickern infolge dieser

Ursache verliert sich aber bald, da der Zement sich in sich

selbst verdichtet.

Litteratur.
Katechismus der Baukonstruktionslehre. Mit besonderer

Berücksichtigung der Reparaturen und Reubauten. Bon Walther

Mnltmtilhnuna.

Schmiedeisernes Geländer.
Entworfen von Gewerbelehrer H. Müller in Buchen.

Verwaltung, Aerzte, Architekten und Erbauer von Arbeiter-
Wohnungen als Mitglieder angehören, und Wohnungsinspet-
toren anzustellen.

Dichtung eines lecken Zemcntbassins. Sind die Risse

nur sehr fein, so wird es genügen, wenn das Bassin im
Innern dort, wo die Risse bemerkbar sind, nach obersläch-
lichem Trocknen mit recht heißem Steinkohlentheer bestrichen
wird. Sind sie aber größer, so erweitert man sie im Innern
des Bassins noch mehr durch Wegstemmen ihres Randes bis
auf etiva 15 bis 30 Millimeter Tiefe und füllt die gebildeten
Rillen mit gutem nicht treibenden Cementmörtel sorgfältig
aus. Nachdem dieser fest geworden, also nach etwa 24 bis
48stündigem Stehen, kann ohne Nachtheil das Bassin mit
reinem Wasser wieder gefüllt und in Benützung genommen

Lange, Direktor der Gewerbeschule zu Lübeck. Zweite, vermehrte
und verbesserte Auflage. Mit 277 in den Text gedruckten Abbil-
düngen. VIII und 362 Seiten. In Original-Leinenband. Leipzig
1890. I. I. Weber. Preis 4 Fr. Die neue Auflage dieses prak-
tischen Buches behandelt Maurerkonstruktionen, Zinunerkvnstruk-
tionen und Reparaturen in der den Weber'schen Jllnstrirten Kate-
chismen eigenen knappen, präzisen Form und ist mit einer großen
Anzahl neuer Abbildungen versehen worden. Richt nur Fachleuten
sei es empfohlen, auch Hausbesitzern wird es bei Beurtheilung von
Reparaturen wesentliche Dienste leisten.

Denkschrift über die Nothwendigkeit, Mittel und Wege einer
Verbesserung unserer Maltechnik auf dem Gebiete der Kunst und
des Gewerbes. Von Adolf Keim in München. Mit einein Aus-
zug aus den Verhandlungen der bayerischen Kammer der Abgeord-
neten vom 28. März 1890 über diesen Gegenstand. Gr. 8. 39 S.
Preis 60 Pfg. Theodor Ackermann, München.

Der aus dem Gebiete der Mal- und Farbentechnik seit Langen«
thätige Verfasser, der Gründer der deutschen Gesellschaft zur Be-
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förberuna rationeller Waluerfabveit, gibt in biefem Scbriftcben einen
furzen .ftinmei« auf bie ïedtuif ber alten unö mobernen Walfunft
unb macht un« bamit befannt, toie e« früher bie berüffmteften
Weifter iticfjt oerfchmätiten, ipre Walmittel unb garbett felbft zuzu«
bereiten, toie bie Secbnif ber alten Weifter immer auf bie Schüler
überging, ttnb ficb bemgemäfj eine retrfte Erfahrung unb fefte Sra«
bition für ben Waler bilbete. Serfaffer fcbilbert in eingeljenber
SSeife bie heutigen troftlofen puflättbe auf beut ©eüiete ber Wal»
mittel« unb garbenfabrifation, gleichwie ber malerifd)en Xechnif
überhaupt. (Sä toirb nndigetoiefett, toie tuidttig hier ein Eingreifen
be« Staate«, toie ber Mnftler unb SEecönifer erfd)einen mufs. E«
merben bic Wittel uitb 33ege gezeigt, toeld)e Sefferung bringen
fönnen unb oon ber für biefett pwed gebildeten beutfd)en @efetl«
fchaft bereit« mit grobem Erfolge betreten tourben.

fragen.
216. 28er liefert billigft folibe harte Dfiemenböben V

217. 28er liefert runbe JpoljfdtinbelttV
218. 28er ift Lieferant bon fßappetftämmen ffäreiä
219. ©enügt ein fßetroleum«@a«motor oon 2 fßferbefrüften

Zur Setreibung oon 2—3 Wafdjinen für eine Heinere Schreiner«
toerfftatt fRenbirt ein folcher? Son wem märe ein jdjort itt
Setrieb getoefener fßetroleum«®a«motor ja laufen? Wan toiinfcht
VluSfunft oon einem gad)ntanne, ber folche Wafchinett in Setrieb
hat.

220. 28a« für gabrifeu im gn« unb 21u«lanb befdjäftigen
[ich mit ber gabrifation oon Wepgerei=Wafd]inen

221. 2Ber liefert billigft Sacblatten in größern Partien?
222. 28er liefert gitgeifen für feinere Sementarbeiten?
223. SBelche gabrif ober Eifetttoaaretthanblung liefert gub«

eiferne, fchtoarj emaillirte piiniuertbürbriicfer unb toürbe ,eoettt.
einige Wufter zur Serfügung ftellen Womentaner Sebarf jirla
50 Saar.

22-1. Stier lauft SfJatente betoährter Wafdjitten, toie tttechatt.
©chtuibhammer, ©lang« unb Scheertttafchinen, pigarrettemafdiinen?

225. 9luf toeldfe 91rt toirb gebrannter SSetterlalf am befteu
auf längere peit, ettoa über Söinter, aufbetoahrt?

ülutluortc».
2tuf grage 197. ©ngroê=l'ager bon gufuforienerbe bioerfer

Qualitäten halten E. Pllpfteg u.Stomp., ftorlftein« ttnb gfolirmaffe«
fabril in Sürrenäfcf) (i'largau). Wufter unb greife franfo zu
SDienftett.

Stuf grage 220. V!umpert«Senj, Wechanifer, St. ©allen. —
§rch- Spül)!, Wechaniler, ©t. gibett. — Stienaft unb Säuerlein,
püricl). — ®- 28ilb, mechanifche SBerlftätte 5)iie«bad). — gut lieb«

rigen toenben fie ftdt au ba« Plbreßbüreau pürtd).
91uf ginge 213. Steinrid) ©raube, ©ol§bilbhauer, in Unter«

ftrafi«piirich, 'liefert alle Entwürfe für Sau« unb Wöbelarbeiten,
ebenfo ®etailjeichnungen mit genauer Sonftruftion in allen Sti)t=
arten.

91 uf grage 214. Unterzeichneter liefert bollftänbig getrocfnete®,
in jeber ©röße zugefcfpiittene« §olz unb toiinfcht mit gragefteller
in Storrefponbenj zu treten, ©ägerei unb Ôol;,l)aitblung ©ottfrieb
Uanj, Sliohrbad) (Sern).

2luf grage 214. SBünfdje mit gragefteller itt Sorrefponbenj
ZU treten, g. Saifer=granl, Stau«.

8luf grage 215. Offerten birelt gefanbt.
Stuf grage 218. Offerten birelt gefanbt.

Sttbrniffton^lnjeujer.
ttßnffcröerforgmtg. lieber bie S(u«führuitg ber Wrbeiten uttb

llebernahtne ber Lieferungen für eine projeltirte genoffenfd)aftlid)e
.Öaustoafferuerforgung mit £tt)branten«Eim'id)tung in ber ©emeinbe
Srüttifellen toirb (jietnit .ftonfutrettz eröffnet. E« tuerben oergeben:
a) Sie Erftellung eine« fReferooir« oon 100 Äubifmeter ittll. 9tr«

maturen; b) Sa« liefern uttb liegen oon ca. 2000 Weter ©uft«
röhren oon 150, 120, 100, 75 unb 60 Willimeter ; c.) Sie SluSfiil)«

rung ber erforberlichen ©rabarbeiten ; d) Sie Lieferung bon Ee=

ment unb Sie«; e) Sie Uieferuttg oon 8 §t)branten; f) Sie Er«
ftelluitg ber erforberlichen §au«leitungen uttb ©inridttungen. Ueber«

nahnt«offerten für ba« ©anje ober einzelne Arbeiten unb iiiefe«
rungen nimmt entgegen bi« Enbe Sluguft g. ©roß«23eber in Srütti«
feilen, too inzwifdjen IfSIan unb Sauuorfcbriften unb 9lllorbbebing«
ungen jur Einfidtt offen liegen unb jebe weitere toünfchbave 9tit«=

fünft erlheilt toirb.
ycl)rerftellett. 91m ioeftfd)toei,serifd)en Sechnifum in Siel

finb zu befetten: 1. Sie ©teile eine« Selfrer« für ntafchinetttechnifche
gädier, ber zugleich bie Leitung be® mcdtanifchen 9Uelier« 511 über«
nehmen hat. 2. Sie ©teile eine« Sehrer« für bautedtnifche gâcher.
Sie Sefolbung beträgt für febe ©teile gr. 3—4000. Setoerber wollen

ihre 91u«toeife über t£>eoretifd>e unb praltifche ^Befähigung bi« Enbe
91uguft nächfthin bent fpräfibenten ber Sechnitumäfointui'ffion, £>rtt.
91. Weper, überreichen.

Itcbcr bie 2luofitl)ruttg bee tHljeittbri'trtc bei ftniferftulil
uttb ber Sorreftion ber Uanbftrafje bafelbft wirb Sonfurrenj er«

öffnet. Sinne unb Serträge liegen jur ©inficht im Süreau be®

Santonsittgenieur« in 9larau auf. Eingaben für bie eine ober
anbere Saute finb bi« 8. September 1890 einzureichen bei ber
9larg. Saubireftion.

Sie fOtauerbce^uif« uttb tyeefcttarbeitett ju einem großen
9?eubau an ber pioingliftrafje in St. ©allen .finb ju oergeben.
9Jäpere 9lu«funft toirb ertpeilt bei ©. gontanari u. Üfamfauer,
iReugaffe 46.

tMenbnu für boö v»otcl petitrnl in yugertt. Eingaben an
Sohnenbluft, Öelbeuftraße 7 in üujerit.

tönuplätte für ein 3d)ttlgebäube itt CEljuv. fRähere 91u«funft
ertpeilt bie ©tabtfanjlei ©hufr alt welche bie Släne einzureichen
finb bi« 31. Sluguft.

tSatt 2luofri)fetbutig. Sie Serwaltuttg ber bereinigten
©chtoeizerbahnen hat nachftehenbe Sauten zu oergeben: 1. ?ieue«
91ufnahm«gebäube in 91etftall im Soranfdtlag oon gr. 21,000. 2.

ErfteUung einer StûÇmatter in 91etfta(l im Soranfd)(ag 001t 3000
gratxfen. 3. ©alzmagazitt am Schuppen in Dläfel« gr.. 7000. 4.
91eue« 9lufnahm«gebäube in piegelbrüde gr. 15,000. Sauoor«
fepriften îc. lönnen bi« juin 28. Sluguft beim ©tationéoorftanbe
in 91äfel« ober beim Sahningenieur in ©t. ©allen eingesehen wer«
ben, an welch lepteren and) bie Cfferten bi« zum 29. bie« Oer«

fdjloffen einzureichen finb.
Dîcubnu ber ißintfcnnuftnlt St. (Staden. Kottfurrenz=9lu««

fd)reibung. 9lnt .^auptbau uttb an ber Sf'eganftalt finb bie pug«
jaloufien zu oergeben. Sorau«ittaf; ca. 420 Quabratmeter. Se=

bingungen finb auf betn Saubureau (®irtanner«berg) einzufepen.
Offerten finb bi« zum 25. b«. an g. Slunfler, 91rd)iteft, Sohn, ein«
Zureichen.

gut Stttorb ju öergebett: Sa« Eiitbeclen fantmt Scpinbel«
tnadten eine« Sägegebättbe«. Offerten fittb ju richten an g. 91!.

Sdjatttaun, Sil« i. S.

ÜBclls' nnjcrbrctfjlidjc, flcfloffcnc Oclïannen,
gcnaiint „iltkHê' UnOreafablcé" finb außer attem

pmeifel bie folibeften, praftifcfiften unb bortheilhaf«
teften ber ©egeuroart. Dbroohl in ber Schweiz Per«

hältnißniäß'g noch Wenig befannt, finb fie bod) im

gangen übrigen ©uropa, fowie Slmerifa fd)on in
uielen iaufenb ©pemplaren in 23etrieb. ®ie gabrif
hat in wenig fahren über eine SJMiou biefer
„Unbreafablee" (Gannett fowoht als Sampen 2c.)

abgefept, wag wohl aL8 fd)lagenbfter 23ewei8 ihrer
SSorgüglichfeit gelten barf unb gwar um fo eifer,

aië gerabe in biefem gache ©ltglcinber unb 3lmeri=

faner al« giemlid; maßgebeitb betrachtet merben.

„Uttzerbred)lichen" finb fehr fauber, außerft
folib unb genau gearbeitet unb non einer

unbegrenzten SDauerhaftigfeit. Sie Sannen
finb in ber Sßai unoerrnüftlid) unb fo
eingerichtet, baß bie älteffingröhren bequem

abgefchranbt unb auêgemechfelt werben

fönnen. Scrfd)iebeue anbete, äußerft finn-
- reiche 23orrich=

tungen wie $ütl=
fchale, ißentil 2c.

erhöhen bie Se=

quemtid)feit in ber ©atibhabang biefer Oelfatinett wefentlid).
Setreff gönnen berfelben oerweifen wir auf beiftehenbe 2lb=

hitbungen. Vertreter : ipanft u. Söecf, pürid).

/

(Jadjcntiré tt. fWîerittoé (garan=
tirt reine 9öo(le; 100—120 ßnt. breit, à 80 Et«, per ©He
ober gr. 1. 35 (its. per 9Jletcr in jirfa 80 ber beftepiftirenben
Qualitäten bt« zu ben feinfteit ©roifuren oerfenben birelt an
Srtoate in einzelnen 9Jletern, fowie ganzen Stüden portofrei
in'« .Çtau« Cettinger & (io., ©entra'hof, pitrid).

P. S. Wufter unferer reichhaltigen Slollcftionen utngehenb
franlo, neuefte Wobebilber grati«. (307

Kllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung 217

förderung rationeller Malverfahreu, gibt in diesem Schristchen einen
kurzen Hiniveis auf die Technik der alten und modernen Malkunst
und macht uns damit bekannt, wie es früher die berühmtesten
Meister nicht verschmähten, ihre Malmittel und Farben selbst zuzu-
bereiten, wie die Technik der alten Meister immer auf die Schüler
überging, und sich demgemäss eine reiche Erfahrung und feste Tra-
dition für den Maler bildete, Verfasser schildert in eingehender
Weise die heutigen trostlosen Zustände auf dem Gebiete der Mal-
Mittel- und Farbenfabrikation, gleichwie der malerischen Technik
überhaupt. Es wird nachgewiesen, wie wichtig hier ein Eingreisen
des Staates, wie der Künstler und Techniker erscheinen muß. Es
werden die Mittel und Wege gezeigt, welche Besserung bringen
können und von der für diesen Zweck gebildeten deutschen Gesell-
schaft bereits mit großem Erfolge betreten wurden.

Fragen.
216 Wer liefert billigst solide harte Riemenböden?
217. Wer liefert runde Hvlzschindeln?
218. Wer ist Lieferant von Pappelstämmen? Preis?
21N. Genügt ein Petrvleum-Gasmotor von 2 Pferdekräften

zur Betreibung von 2—8 Maschinen für eine kleinere Schreiner-
Werkstatt? Rendirt ein solcher? Von wem wäre ein schon in
Betrieb gewesener Petroleum-Gasmotor zu kaufen? Man wünscht
Auskunft von einem Fachmanne, der solche Maschinen in Betrieb
hat.

226 Was für Fabriken im In- und Ausland beschäftigen
sich mit der Fabrikation von Metzgerei-Maschinen?

221. Wer liefert billigst Dachlatten in größern Partien?
222. Wer liefert Fugeiien sür feinere Cementarbeiten?
223 Welche Fabrik oder Eisenwaarenhandlung liefert guß-

eiserne, schwarz emaillirte Zimmerthürdrücker und würde.event,
einige Muster zur Verfügung stellen? Momentaner Bedarf zirka
50 Paar,

22-1. Wer kaust Patente bewährter Maschinen, wie mechan.
Schmidhammer, Slang- und Scheermaschinen, Zigarrettemaschinen?

22,7. Auf welche Art wird gebrannter Wetterkalk am besten

auf längere Zeit, etwa über Winter, aufbewahrt?

Antworten.
Aus Frage 167. Engrvs-Lager von Infusorienerde diverser

Qualitäten hallen E, Alpsteg ».Komp., Korkstein- und Jsolirmasse-
fabrik in Dürrenäsch (Aargauj, Muster und Preise frankv zu
Diensten,

Aus Frage 220. Lumpert-Benz, Mechaniker, St. Gallen, —
Hrch. Spühl, Mechaniker, St, Fiden, — Kienast und Bänerlein,
Zürich, — G. Wild, mechanische Werkstätle Riesbach. — Im lieb-
rigen wenden sie sich an das Adreßbüreau Zürich,

Aus Frage 213 Heinrich Grande, Holzbildhauer, in Unter-
straß-Zürich, 'liefert alle Entwürfe für Ban- und Mvbelarbeiten,
ebenso Detailzeichnungen mit genauer Konstruktion in allen Styl-
arten.

Auf Frage 214. Unterzeichneter liefert vollständig getrocknetes,
in jeder Größe zugeschnittenes Holz und wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Sägerei und Holzhandlung Gottfried
Lanz, Rohrbach lBern),

Auf Frage 214. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten, F, Kaiser-Frank, Staus.
Auf Frage 21.7. Offerten direkt gesandt.
Auf Frage 218. Offerten direkt gesandt.

Submissions-Anzeiger.
Wasserversorgung. Ueber die Ausführung der Arbeiten und

Uebernahme der Lieferungen sür eine projektirte genossenschaftliche
Hauswasserversorgung mit Hydranten-Einrichtung in der Gemeinde
Brültisellen wird hieinit Konkurrenz eröffnet. Es werden vergeben:
s.) Die Erstellung eines Reservoirs von 100 Kubikmeter inkl. Ar-
maturen: b) Das Lieser» und Legen von ca. 2000 Meter (büß-
röhren von 150, 120, 100, 75 und 00 Millimeter: a) Die AuSsüh-

rung der erforderlichen Grabarbeite» ; ck) Die Lieferung von Ce-
ment und KieS; e) Die Lieferung von 8 Hydranten: t) Die Er-
stellung der erforderlichen Hausleitungen und Einrichtungen, Ueber-
nahmsvfferten für das Ganze oder einzelne Arbeiten und Liefe-
rungen nimmt entgegen bis Ende August I. Groß-Weder in Brütti-
selten, wo inzwischen Plan und Bauvorschristen und Akkordbeding-
ungen zur Einsicht offen liegen und jede weitere wünschbare Alls-
kunst ertheilt wird.

Lehrerstellen. Am weslschweizerischen Technikum in Viel
sind zu besetzen: 1, Die Stelle eines Lehrers für maschinentechnische
Fächer, der zugleich die Leitung des mechanischen Ateliers zu über-
nehmen hat, 2, Die Stelle eines Lehrers sür bantechnische Fächer.
Die Besoldung beträgt für jede Stelle Fr, 3—4000. Bewerber wollen

ihre Ausweise über theoretische und praktische Befähigung bis Ende
August nächsthin dem Präsidenten der Technikumskommission, Hrn.
N, Meyer, überreichen.

Neber die Ausführung der Rhcinbrücke bei Kaiserstuhl
und der Korrektion der Landstraße daselbst wird Konkurrenz er-
öffnet. Pläne und Verträge liegen zur Einsicht im Büreau des

Kantvnsingenieurs in Aarau aus, Eingaben für die eine oder
andere Baute sind bis 8, September 1890 einzureichen bei der
Aarg. Baudirektion.

Die Mauervcrpuh und Berseharbeiten zu einem großen
Neubau an der Zwinglistraße in St. Gallen.sind zu vergeben.
Nähere Auskunft wird ertheilt bei G. Fvntanari n. Ramsauer,
Neugasse 46,

Reubau für das Hotel Zentral in Luzern. Eingaben an
Bvhnenblust, Heldenstraße 7 in Luzern.

Baupläne für ein Tchulgebäude in Chur, Nähere Auskunst
ertheilt die Stadtkanzlei Chur, au welche die Pläne einzureichen
sind bis 3k, August.

Ban-Ausschreibung. Die Verwaltung der Vereinigten
Schweizerbahnen hat nachstehende Bauten zu vergeben: 1. Neues
Aufnahmsgebäude in Netstall im Voranschlag von Fr. 21,000. 2,

Erstellung einer Stützmauer in Netstall im Voranschlag von 3000
Franken, 3. Salzmagazin am Schuppen in Näfels Fr,. 7000, 4.
Neues Ausnahmsgebäude in Ziegelbrücke Fr, 15,000. Bauvor-
schriften :c. können bis zum 28, August beim Stationsvorstande
in Näfels oder beim Bahningenieur in St, Gallen eingesehen wer-
den, an welch letzteren auch die Offerten bis zum 29. dies ver-
schlössen einzureichen sind,

Neubau der Waisenaustalt St. Gallen. Konkurrenz-Aus-
schreibung. Am Hauptbau und an der Pfleganstalt sind die Zug-
jalousie» zu vergeben. Vorausmaß ca. 420 Quadratmeter, Be-
dingungen sind auf dem Baubureau (Girtannersbergi einzusehen,
Offerten sind bis zum 25. ds. an I. Kunkler, Architekt, Sohn, ein-
zureichen.

Im Akkord zu vergeben: Das Eindecken sammt Schindel-
machen eines Sägegebäudes, Offerten sind zu richten an I. M,
Schamaun, Sils i. D.

Wclls' unzerbrechliche, gegossene Oelkannen,
genannt „Wells' Unbreakablcs" sind außer allem

Zweifel die solidesten, praktischsten und vortheilhaf-
testen der Gegenwart. Obwohl in der Schweiz ver-
hältnißmäß-g noch wenig bekannt, sind sie doch im

ganzen übrigen Europa, sowie Amerika schon in
vielen tausend Exemplaren in Betrieb. Die Fabrik
hat in wenig Jahren über eine Million dieser

„Unbreakables" (Kannen sowohl als Lampen ?c.)
abgesetzt, was wohl als schlagendster Beweis ihrer
Vorzüglichkeit gelten darf und zwar um so eher,
als gerade in diesem Fache Engländer und Ameri-
kancr als ziemlich maßgebend betrachtet werden.

„Unzerbrechlichen" sind sehr sauber, äußerst
solid und genau gearbeitet und von einer

unbegrenzten Dauerhaftigkeit. Die Kannen
sind iii der That unverwüstlich und so

eingerichlet, daß die Messingröhren bequem

abgeschraubt und ausgewechselt werden
können. Verschiedene andere, äußerst sinn-

- reiche Vorrich-
tungen wie Füll-
schale, Ventil?c,
erhöhen die Be-

quemlichkeit in der Handhabang dieser Oelkannen wesentlich.

Betreff Formen derselben verweisen wir auf beistehende Ab-
bildungen. Vertreter: Haust u. Beck, Zürich,

/

Doppeltbrcite CachemirS n. Merinos (garan-
tirt reine Wvllej 166^120 Cm. breit, à 8l) Cts. per Elle
oder Fr, 1, 35 Cts. per Meter in zirka 80 der bestexistirenden
Qualitäten bis zu den feinsten Croisuren versenden direkt an
Private in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei
in's Haus Oettinger à Co., Centra'hvf, Zürich-

8, Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko, neueste Modebilder gratis. s307
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